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ſtab unſrer Grenze ſind . Ich habe nichts ,

als Dich ! Du biſt mein Eigenthum , durch

Liebe wohl erworben . Mir bleibt noch eine

feſte Burg : haͤuslicher Friede ! Mir lacht

noch eine reizende Flur : — Deine Zaͤrt—

lichkeit ! Mich ſchmuͤckt noch ein koſtbarer

Diamant : — mein Kind !

Adalb . Denkſt du ſo ? O dann er⸗

ſcheine heute Granſons Tochter . Meine

Schloͤſſer mag ſie nehmen , meinen Reich⸗

thum nimmt mir nur der Tod ! (cchließt ße

feurig in ſeine Arme . )

Achte Scene .

Vorige , Otto , Philipp .

Otto . ( betrübt ) Vater ! da iſt Philipp .

Er will 5
hil . Cmit beklemmter Bruſt ) Ihr habt

es 0 96100l0 geſtrenger Herr !

Adalb . Ja , Philipp ! Fuͤr deines Va⸗

ters Treue haſt du mir ein Jahr gebuͤrgt.

Jetzt bedarf ich keiner andern Geißel ,



deines Herzens — und das bleibt hier ,

nicht war ?

Phil . Das Leben danke ich meinem

Vater , — die Tugend euch , — m ein Herz

bleibt hier .

Adalb . So ziehe in Frieden und gruͤße

deinen Vater .

Phil . Ihr habt ihm ganz verziehen ?

Adalb . Ich verzeihe nie halb .

Phil . Eure Großmuth hat vergeſſen ,

daß er einſt mit Laſarra im Bunde —

Adalb . Was ich verzeihe , das vergeſſe

ich auch .

Phil . Und Euer Vertrauen fuͤr die

Zukunft —

Adalb . Das haſt Du .

Phil . ( traurig ) Nicht mein Vater ?

Adalb . Guter 10
daß ich heute

dich entlaſſe , rechneſt imir fuͤr Großmuth

an , und es iſt doch nur Boſicht Eigennutz .

In dir habe ich einen Freund gewonnet

den ſende ich meinem Feinde zum Beob⸗
HMtorachter .



achter . Hier als Geiſel kannſt du mir

nicht ferner nuͤtzen; dort als Freund fuͤr

meine Ruhe wachen .

Phil . Das will ich , das werd ' ich .
Adalb . So gehab dich wohl !

Joh . Beſuche uns oft !

Phil . Lebt wohl ! Ihr habt mich nie

als Eures Feindes Sohn behandelt , — ich

danke Euch ! Ihr habt durch Lehre und

Beyſpiel Rittertugend in meine Bruſt ge —

pflanzt , — ich danke Euch ! Des Vaters

Fehltritt habt Ihr in Gegenwart des Soh —
nes nie erwaͤhnt . Fuͤr dieſe zarte Scho —

nung nehmt meinen beſten Dank ! Und

Ihr , edle Frau , Ihr ſeyd ſo mild und ſchwe —
ſterlich mit einem armen Juͤngling umge⸗

gangen , — wie ſollte ich mich der Thraͤne
ſchaͤmen, die Eure hohe , reine Tugend mir

entlockt ? Vergoͤnnt mir , die muͤtterliche
Hand zu kuͤſſen , die oft mit ſorgſamer Zart⸗
heit der Menſchenliebe Schleyer uͤber mei —

nen
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nen Kummer deckte . Cer drückt ihre Hand an

ſeine Lippen . )

Joh . Leb wohl , guter Philipp , und

laß mich oft auf Granſon dich willkommen

heißen !

Phil . O daß Ihr ſo reich und maͤch⸗

tig ſeyd , daß ich nimmer hoffen darf , Euch

zu vergelten .

Adalb . Des Menſchen Hoheit wan⸗

delt ſich oft ſchnell . Wer weiß

Phil . O das verhuͤte Gott ! Doch

waͤre es — nicht wahr , — Ihr zaͤhlt auf

mich in Noth und Tod ?

Adalb . ( reicht ihm die Hand ) In Noth

und Tod .

Phil . chebe Otto auf und küßt ihn ) Lebt

wohl , Junker !

Otto . Du gehſt , Philipp ? Wer wird

mir nun meine Pfeile ſchnitzen , wer meine

Drachen fliegen laſſen ?

Phil . Ich denke einſt mehr fuͤr Euch

zu thun . Ctrocknet ſeine Thränen , und will Adal⸗

berts Hand küuͤſſen. ) Adalb .



30

Adalb . An mein Herz ! C( umarmt ihn,
Philipp ſtürzt fort . )

Otto . Philipp ! Ich begleite dich bis

an die Bruͤcke . Cihm nach . )

Adalb . cihm nachſehendy Wa ckerer J

ge ! Sieh , Johanna , da hab' ich mir einen

ſothpfennig zuruͤckgelegt .

Joh . Du ſchlauer Wucherer ! Dein
Herz hat die Zinſen vorher ſchon abgezogen .

Adalb . Ja , in Freundes

A

8ne Huͤtte brennen , dich deckt ſein Mantel ,
dich waͤrmt ſein Herz ! J1

Neunte Scene .

Adalbert , Johanna , Wolf und ein Zä⸗

Buſen ſamm⸗
8le Schaͤtze fuͤr das Alter ; dann moͤge dei —

ger führen Romuald gebunden herbey .

Wolf . Geſtrenger Ritter ! dieſen Knecht
fiengen wir im Forſt .

Adalb . Warum ?

Wolf . Er traͤgt Laſarra ' s Farben .

Adalb . Habe ich Fehde mit Laſarra ?

Wolf .


	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

